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Siegreiche Kämpfe an der Somme 12 Flugzeuge abgeſchoſſen Bölcke erledigt ſeinen

Leiſtungen und Aufgaben des Amtliche Meldung der Heeresleitung
Schiffbaues

Von unſerer Berliner Redaktion
Hes öfteren ſchon iſt uns mitgeteilt worden daß der

deutſche Schiffbau in dieſem Kriege keineswegs von ſeiner
i hat Er iſt im Gegenteil vorwärts ge

kommen Wir daß er trotz der großen Kriegs
aufgaben auch noch ſehr erfrig auf dem Handelsſchiffgebiete
tätig iſt So bemerkt die Direktion der Diskonto Geſellſchaft
in ihrer kriegs wirtſchaftlichen Schrift daß auf den deutſchen
Werften reges Leben beim Bau von Handelsſchiffen herrſche
und daß mit äußerſter Tatkraft die Vorbereitungen für den
Wiederbeginn der vollen Geſchäftstätigketrt nach Friedens
ſchluß getroffen werden Es ſeien gewaltige transozeaniſche
Dampfer im Bau unter denen ſich das größte bisher über
haupt erbaute Schiff befindet

Dieſe Nachrichten von guten Erfolgen und großer Energie
des deutſchen Schiffbaues ſind r erfreulich Daß unſere
Werften ſich nicht allein auf den Kriegsſchiffbau beſchränken
haben wir ja an dem UBoot Deutſchland deutlich s
Es ging daraus auch hervor wie ſehr ſich der deutſche Schiff
bau die techniſche Vervollkommnung ſeiner Erzeugniſſe an
gelegen ſein läßt So dürfen wir wohl hoffen daß bei Frie
densſchluß die deutſche Ueberſeeſchiffahrt wieder über einen
tatkräftigen und ſchlagfähigen Schiffspark verfügt

Jedoch dürfen wir nicht überſehen daß der Wettbewerb
auf dem Weltmeere ſehr ſchwierig werden wird Denn auch
in den anderen Ländern hat der Schiffbau keineswegs nach
gelaſſen Die Zahl der in den Vereinigten Staaten auf Kiel
gelegten Schiffe iſt während des Krieges ſehr erheblich ge
ſtiegen und wenn auch der amerikaniſche Schiffbau noch nicht
imſtande zu ſein ſcheint große Tonnage zu bavuen ſo iſt er
doch entſchieden vorwärts gekommen Es darf auch nicht
überſehen werden daß hinter dem amerikaniſchen Schiffbau
die rieſigen Kapitalien des Stahltruſtes ſtehen der ſich durch
Tochterunternehmungen bemüht den Schiffbau der Ver
einigten Staaten zu vertruſten Jn den ſtkandinaviſchen
Ländern haben die beſtehenden Werften weſentliche Erwei
terungen erfahren und neue Werften ſind hinzugekommen
Auch in England hat man durch Kapitalkzuſammenlegung und
Reugründungen den Verſuch gemacht Schiffahrt und Schiff
bau wettbewerbsfähig zu erhalten Eine ganze Anzahl neuerLinien iſt entſtanden r die die Schiffe zum Teil ſchon ge

baut ſind So Linien zwiſchen Nordamerika und Südamerika
ſowie zwiſchen Nordamerika und Aſien Linien zwiſchen Ruß
land und den Vereinigten Staaten Selbſt in Jtalien hat
man ſich mit großem Eifer an die Feſtigung der Schiffahrts
intereſſen gemacht Kürzlich wurde die Gründung einer ſehr
großen nationalen Schiffahrtsgeſellſchaft aus Jtalien ge
meldet

Es fehlt ferner in den fremden Schiffbauländern nicht
an techniſchen Fortſchritten des Schiffbaues Beiſpielsweiſe
hat der Motorſchiffbau an Bedeutung zugenommen Ferner
hat man mancherlei für das Gleichgewicht der Schiffe getan
Man hat wegen Mangels an Material Erſatzſtoffe ver
wendet ſo Veton für kleinere Schiffe Auch hat man die
Schiffskrane verbeſſert man hat den Schiffskreiſel zu ver
vollkommnen geſucht uſw Es hat den Anſchein als ob alle
Länder gerade auf Schiffahrt und Schiffbau den meiſten Wert
legen Das iſt ja auch nur eine folgerichtige Erſcheinung des
Handelskrieges den man nach Friedensſchluß fortſetzen will

Wir ſind überzeugt daß der deutſche Schiffbau von dem
der anderen Länder nicht zu überholen iſt Die internatio
nalen Bemühungen beweiſen jedoch wie ſehr man am Werke
ſein muß Gerade auf dieſem Gebiete kann gar nicht genug
geſchehen Erfreulicherweiſe ſcheint die Kapitalkraft unſeres
Schiffbaues im Kriege nicht geſunken ſondern geſtiegen zu
ſein Jedenfalls ſind die Abſchlüſſe der SchiffbauAktien
geſellſchaften im allgemeinen günſtig Vor dem Kriege war
das leider nicht der Fall Beſonders der Bau von Rieſen
ſchiffen hat damals den Werften nur wenig Nutzen gelaſſen
offentlich iſt das während des Krieges anders geworden

s Problem der Retordſchiffe iſt immer noch eines der
heikelſten Jmmer noch iſt zu fragen ob es nicht beſſer ſei
mehr Schiffe von kleinerem Umfange zu bauen Jedenfalls
wird es für Deutſchland nach Wiederaufnahme der Ueberſee
ſchiffahrt ſehr auf die Zahl der Schiffe ankommen

Siegreiche Kämpfe bei Dobric
Sofia H September Bulgariſcher Generalſtabsbe

richt vom 9 September Mumäniſche Front Am Donau
ufer herrſcht Ruhe Bloß in der Richtung auf Virdin wur
dem rumäniſchen Ufer einige Schrapnellſchüſſe abge

Nach der Kapitulation von Tutrakan haben die Rumänen
vom linken DonauUfer die Stadt beſcheſſen Als Erwide

r

22 Gegner

W T Großes Hauptquartier 40 September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Schlacht an der Somme nimmt nach ver vorgeſtrigen
Kampfpauſe ihren Fortgang Der engliſche auf 15 Ki
lometer breiter Front zwiſchen Thiepval und Combles er
folgte Stoß brach ſich an der Standhaftigkeit der unter
dem Befehl des Generals Freiherr Marſchall und von
Kirchbach ſtehenden Truppen Bei Longueval und Ginchy
ſind die Nahkämpfe noch nicht abgeſchloſſen Die Franzoſen
wurden im Abſchnitt Barleaux Belloy von Regimentern
des Generals v Quaſt blutig abgeſchlagen
Nordweſtlich von Chaulnes machten wir bei Säuberung ein
zelner Grabenteile Gefangene und erbeuteten ſechs
Maſchinengewehre

Rechts der Maas ſpielten ſich neue Gefechte ſüdlich des
Werkes Thiaumont und öſtlich von Fleury ab Eingedrun
gener Feind iſt durch Gegenſtoß geworfen

Jm Luftkampf verloren unſere Gegner in den letzten
Tagen vorwiegend an der Somme neun durch unſes
Abwehrfeuer drei Flugzeuge Hauptmann Bölcke hat
den 22 feindlichen Flieger abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von wiederholten vergeblichen ruſſi

ſchen Angriffen gegen bayeriſche Truppenbei Stara Czerwicze am Stochod iſt die Lage vom Meere bis
an die Karpathen unverändert

Jn den Karpathen ſetzte der Feind ſeine Angriffe fortz
Weſtlich von Schipoth hat er Gelände gewonnen Sonſt iſt
er überall abgewieſen

Südlich von Dorna Watra haben deutſche Truppen mtt
rumäniſchen Kräften Fühlung gewonnen

Balkan Kriegsſchauplatz
Siliſtria iſt gefallenDie blutigen Verluſte der Rumänen und

Ruſſenindenletzten Kämpfenſtellen ſich als
ſehr bedeutend heraus

An der mazedoniſchen Front keine Ereigniſſe von beſon
derer Bedeutung

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
VWTB Wien 10 Sept Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Die Lage iſt unverändert

Front des Generals der Kavallerte
Erzherzog Karl

Ein feindlicher Angriff gegen unſere Stellungen weſtlich
des Cibo Tales wurde abgewieſen Jn Oſtgalizien iſt Ruhe
eingetreten Sonſt keine Ereigniſſe

Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Vayern

Stellenweiſe etwas lebhaftere Gefechtstätigkeit Am
unteren Stochod ſcheiterte ein feindlicher Angriffsverſuch im
Artillerieſperrfeuer

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front ſtanden die Karſthochfläche

und der Tolmeiner Brückenkopf unter ſtärkerem feindlichen
Geſchützfeuer Lebhafte Artillerie und Patrouillentätigkeit
an einzelnen Abſchnitten der Tiroler Front hält an

Nördlich des Trapignolotales zerſtörten unſere Truppen
eine vorgeſchobene feindliche Deckung und brachten hierbei
ohne ſelbſt auch nur einen Mann zu verlieren den Jtalienern
beträchtliche Verluſte bei

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Rieſenexploſion in Frankreich
WTB New York 5 Sept Kunkſpruch des Ver

treters von W T New York Times veröffentlichen
eine von der Univerſal Preß Aſſociation in New Vork ver
bürgte Nachricht in der ſie einen Brief des Mitgliedes des
britiſchen Parlaments King anführt in dem er ſagt kurz
vor dem 16 Auguſt habe ſich die h r r
von der man je gehört habe hinter den britiſchen
Linien in Frankreich ereignet Der Verluſt an Muni
tion werde auf 25 Millionen Dollar geſchätzt

du t hat unſere Artillerie Oltenitza bombar
ert
Die Vorrückung an der Dobrudſcha Front dauert mit gro

ſtem Erfolge fort Ueberall geſchlagen zieht ſich
der Gegner zurück Am 6 September verſuchte eine
rumäniſche Diviſion der Beſatzung von Siliſtria den Trup
gen von Tutrakan zu Hilfe zu kommen Sie wurde jedoch von
unſeren Truppen bei dem Dorfe Sarſanlar ungefähr 20 Ki
lometer ſüdöſtlich von Tutrakan angegriffen geſ ch lagen
und zum Rückzug gegen die Feſtung gezwungen Wir nah
men hier drei Offiziere und 130 Mann gefangen und erbeu
teten drei Schnellfeuer Batterien ferner Pferde und viel

Kriegsgerät
Am 6 und 7 September entwickelten ſich er

bitterte Kämpfe in der Gegend von Dobric Sie
endeten am 7 d B mit der vollſtändigen Nieder
lage des Gegners der das Kampffeld verließ gefolgt
von unſeren Truppen

Seitens des Feindes haben an dieſen Kämpfen teilge
nommen die 61 ruſſiſche Diviſion eine ruſſiſch ſerbiſche Bri
gade und die 19 rumäniſche Reſervediviſion

An der Meeresküſte herrſcht Ruhe Am 5 September
haben zwei feindliche Torpedojäger Kawarna und Balt
ſchik beſchoſſen und großen Schaden angerichtet Sie
wurden von deutſchen Waſſerflugzeugen durch VBombenwürfe
vertrieben Die Hydroplane bombardierten mit Erfolg die
ruſſiſchen Schiffseinheiten im Hafen von Konſtanza Lager
häuſer Petroleumreſervoire und den Bahnhof Sie warfen
über 290 Vomben auf den Hafen die Depots und die Ka
ſernen von Mangaliag

An der mazedoniſchen Front herrſcht Ruhe

e B Sofia 10 September Eine authentiſche Da
ſtellung der Kämpfe um Tutrakan ſtellt feſt daß einzelne Be
feſtigungswerke des Hauptfortsgürtels namentlich die ſüd
lichen das Modernſte und Stärkſte was die Befeſtigungstech
nik bisher leiſtete darſtellen Dagegen iſt die moraliſche
Widerſtandskraft der Rumänen beſonders derjenigen die
zum erſten Male im Feuer ſtanden minderwertig Schon
nach relativ kurzer Beſchießung war der Widerſtand der Ru
mänen gelähmt und der bulgariſche Sturmangriff konnte
ſein Ziel erreichen Viele Verteidiger warfen ihre Waffen
fort und ergaben ſich oder verſuchten zu fliehen Bei dem
Zuſammenſtoß mit den Ruſſen bei Dobric haben wie ſich be
ſtätigt einzelne ruſſiſche Führer darunter ein Oberſt tat
ſächlich unter Berufung auf die Stammverwandtſchaft mit

den Bulgaren verſucht dieſe zur Waffenſtreckung aufzufor
dern Dieſe Aufforderung wurde aber von den Bulgaren
durch einen ungeſtümen Sturmangriff beantwortet welcher
die überraſchten Ruſſen davonjagte Die Ruſſen wurden
durch mörderiſches Feuer gelichtet
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Totſchweigen der deutſchbulgariſchen Beute

Genf 9 September Gleich allen anderen Pariſer Blät
tern verſchweigen auch die Débats die deutſch bulgartſche
Beute von Tutrakan und die Kapitulation der Garniſon
Jhr Zorn entlädt ſich gegen jene verblendeten Ententediplo
maten deren unan gebrachte Lockungen Bulgarien
koſtbare Zeit gewinnen ließen Hoffentlich werde dieſer von
den Mittelmächten entſprechend ausgenützte Ententefehler
niemals wiederholt werden

Aufſtand in der Dobrudſcha
Sctockholm 9 September Jn der geſamten Dobrudſcha
iſt ein ſehr S cher Aufruhr gegen die rumäniſche Herr
ſchaft ausgebrochen Die Kriegserklärung gab das Signalzum Losſchlagen und zwar nicht nur in dem früheren bui

gariſchen Gebiet ſondern auch bei der Bevölkerung der alten
Dobrudſcha wo derſelbe Haß gegen die rumäniſche Mißwirt
ſchaft beſteht Es kam zur bewaffneten Erhebung
der Einwohnerſchaft im geſamten Gebiet der öſtk DonauDie Bevölkerung hatte ſch ſchon ſeit längerer Zeit mit ein

veſchmuggelten Waffen und auch reichlich mit Munition ver
ſorgt r Aufruhr begann in dem Bezirk Siliſtria wo die
vom Lande herbeigeſtrömten Bauern zuſammen mtt vielen
Stadtbewohnern die bulgariſche Flagge hißtenDas ſchleunigſt zur Niederwerfung der An ndiſhen ent

ſandte dritte Bataillon des Gendarmerieregiments wurde
mit lebhaftem Feuerempfangen und binnen kur
zem auseinandergejagt Die Siliſtrianer machten dabei über
hundert Gefangene Die Nachricht verbreitete ſich wie ein
Aaggler in der ganzen Gegend und wurde zum allgemeinen

ufruhr
Welche politiſche oder militäriſche Bedeutung den Exeig

niſſen zukommt iſt aus den bis jetzt vorliegenden Nachrichten
noch nicht zu überſehen
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Zine große Kundgebung
gegen den Krieg

Die Köln Ztg erfährt Nach einem Pariſer Tele
gramm aus Bukareſt veranſtaltete die Bukareſter Bevölke
rung darunter namentlich die Arbeiterkreiſe eine große
Kundgebung gegen den Eintritt Rumäniens in den Krieg
Schließlich wurde unter e Himmel eine Maſſenver
jammlung abgehalten an der Tauſende von Arbeitern und
Sozialiſten teilnahmen und die einen ſtürmiſchen Verlauf
nahm Unter brauſendem Beifall verurteilten ſämt
liche Redner die vierverbands freundliche
Politik Bratianus Es wurde ſchließlich ein Be
ſchlußantrag einſtimmig angenommen in dem die Regierung
aufgefordert wird die Kriegserklärung gegen Oeſterreich
Ungarn rückgängig zu machen und die alten freundſchaft
lichen Beziehungen zu den Mittelmächten wieder aufzu
nehmen

Der Eindruck vom Fall von Tutrakan in Bukareſt
e B Stockholm 11 Sept Die Nachricht von dem

Verluſte Tutrakans und der plötzlich immer ſtärker hörbar
werdende Kanonendonner erregte in der rumäniſchen Haupt
ſtadt eine vielleicht in der ganzen Kriegsgeſchichte beiſpiel
loſe Panik Bukareſt gleicht ſeit Montag einer kopfloſen
fliehenden verzweifelten Stadt Ein Offizier des General
ſtabes der am in wichtiger Miſſion aus Siliſtria
eintraf wurde von der ihn bedrängenden Volksmenge faſt
erdrückt Gegen drei andere Offiziere entlud ſich plötzlich die
kochende Volkswut Sie wurden mit heranusgeriſſenen Steinen
totgeſchlagen Jn der Stadt ſelbſt ſetzte am Nachmittag die
Flucht der Zivil bevölkerung ein und dauerte
die ganze Nacht hindurch Die Auffaſſung der militä
riſchen Lage iſt an den amtlichen Stellen äußerſt
peſfiümſiſtiſch Amtlicherſeits hat bereits die Rüu
mung der Hauptſtadt begonnen Das Hauptquartier
wurde nach Ploeſti Sinaja verlegt Der Generalſtab und die
Beamten des Kriegsminiſteriums wurden dorthin beordert
Das Auswärtige Amt bleibt einſtweilen in VBukareſt des
Eindruckes im Auslande halber Das Gendarmerieaufgebot
in der Hauptſtadt wurde auf das Fünffache verſtärkt weil
Ausſchreitungen ſtark befürchtet werden

Zur Begrüßung des Königs von Bulgarien
Berlin 11 September Die Nordd Allgem Zth

ſchreibt Der Aufenthalt Sr Majeſtät des Königs der Bul
garen im Deutſchen Hauptquartier fällt zuſammen mit der
Sitegesnachricht von Siliſtra Das Gebiet das die Rumänen
im zweiten Balkankrieg durch hinterliſtigen Ueberfall dem
Nachbar entriſſen haben iſt wieder in bulgariſcher Hand
Jn kurzem und glänzendem Siegeslauf haben die verbünde
ten Truppen überall in der Dobrudſcha den rumäniſchen
Feind und die ruſſiſchen Hilfstruppen geworfen Was König
Ferdinand bei dem Eintritt Bulgariens in den Weltkrieg
ſeinem Volke in prachtvollen Worten verkündet hat erfüllt
ſich Stück für Stück Amſtrahlt vom Waffenglanz ſiegreich
auf allen Schlachtfeldern ſteht Bulgarien heute da als un
bezwingliches Bollwerk zwiſchen der Donau und dem Meer
Die kühne und entſchloſſene Politik des Königs hat die bul
gariſchen Fahnen durch heiße Kämpfe zu wunderbaren
Erfolgen geführt und neue Siege ſtehen wie wir voll Zuver
ſicht erwarten den verbündeten Heeren bevor Zu guter
Stunde begrüßt Deutſchland den Herrſcher Bulgariens auf
deutſchem Boden
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Rückkehr des deutſchen Geſandten

WTB Berlin 9 September Die Kölniſche Zeitung
ſchreibt aus Berlin Dem Vernehmen nach beſtätigt ſich die
Rachricht daß der deutſche Geſandte in Bukareſt Freiherr
von dem Busſche Haddenhauſen mit dem Perſonal der Ge
ſandtſchaſt in Aleaborg eingetroffen iſt Ueber ſeine dem
nächſt zu erwartende Weiterreiſe nach Deutſchland und über
die Ausreiſe der hieſigen rmäniſchenu Geſandtſchaft finden
zur Zeit Beſprechungen ſtatt die demnächſt zum Abſchluß
kommen dürften

Rücktritt des Generals Sarrail
Bafel 9 September

Aus verſteckten Andeutungen der franzöſiſchen Preſſe ge
winnt man den Eindruck daß General Sarrail vom Ober
kommando der Saloniſer Armee zurückgetreten iſt oder daß
ſein Rücktritt unmittelbar bevorſteht Nach einer Andeu
tung des Oeuvre ſoll General Gouroud bereits zu ſeinem
Nachfolger auserſehen ſein Es läßt ſich vorläufig noch nicht
er ob Sarrail freiwillig geht oder ob er abberufen
wird

Ungenügende Munitionsvorräte
e B HSaag 10 September Jn hieſigen diplomatiſchen

Kreiſen verlautet daß Sarrails unerklärliches Zaudern die
Offenſive zu beginnen auf ungenügende Munitionsvorräte
zurückzuführen ſei Deshalb ſei Lloyd George nach Paris
gefahren um die franzöſiſche Regierung zu veranlaſſen auch
r fie engliſchen Teuppen fehlende Munition von den fran

m Beſtänden zu nehmen
J

Frankreich
Was die Franzoſen berichten

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 9 September nachm
Südlich der Some nahmen die Franzoſen im Lauſe von Ein
zelunternehmungen ein kleines Gehölz von Belloy en San
terre Sie erzielten neue Fortſchritte in den feindlichen
Gräben öſtlich von Deniécourt Meldungen vie von verſchie
denen Abſchnitten der Front eingetroffen ſind heben über
einſtimmend die Bedeutung der Verluſte hervor die der
Feind bei den letzten Angriffen erlitten hat Die Zahl der
in Verkindungsgräben Gräben und Unterſtänden aufge
fundenen deutſchen Leichen iſt beträchtlich Die Zahl der
allein von den Franzoſen nördlich und ſüdlich der Somme
ſeit dem 3 September gemachten Gefangenen beläuft ſich jetzt
auf 7700 darunter etwa 100 Offiziere Auf dem rechten
Ufer der Maus hält der Artillerieka heftig an in der
Gegend von Fleury Chapitre und Le Chenois Gegen
2 Uhr morgens griffen die Deutſchen wiederum die von den
Franzoſen in den Wäldern von Vaux und Chapitre ercſbey
ten Stellungen an Sperrfeuer vereitelte jeden Verſuch des

der Buwareſter Arbeiter

e

nimmt er wie ein junger Mann von 24 Jahren
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Nacht zum 8 September eins unſerer Flugzeuggeſchwader
24 Bomben auf die Bahnhöfe von Etain und Conflans ſowie
auf die Fabrikanlagen von Rombach abgeworfen

Orientarmee Zeitweiſe ausſetzender Artillerie
kampf in der Gegend des Beles Berges und des Doiran
Sees Nach lebhaftem Kampfe nahmen ſerbiſche Truppen
eine kleine Höhe weſtlich des Oſtrovo Sees

Stegemann über die Somme Offenſive
e B Bern 10 September Stegemann ſchreibt im

Bund Die Sommeſchlacht iſt noch nicht abgeſchloſſen und
wird mit geſteigertem Eifer fortgeführt obwohl ſie an einen
Zeitraum gebunden bleibt der im Operationsplane gewiß
nicht vorgeſehen war Schon im Juni hat General de la Croix
davon geſprochen daß die franzöſiſche Kavallerie ihre alte
Beſtimmung zu Pferde anzugreifen wiederaufnehmen ſolle
Heute ſtehen franzöſiſche Kavalleriediviſionen öſtlich Mont
didier bereit um über die Straße Roye Peronne vorzu
brechen wenn die deutſche Stellung geſtürmt iſt ein Ziel
welches indeſſen noch nicht erreicht iſt und deſſen Erreichung
der Kavallerie noch keine freie Bahn gibt Auch die Eng
länder die in völliger Verkennung der Lage bereits im Jult
die Kavallerie vorführten ſollen wieder bereit ſein ſie nach
vorn zu werfen wenn die Linie Combles Bapaume er
ſtritten iſt Auch dies ſei wohl neuerdings eine Verken rung
der Lage Da ſich die Sommeſchlacht nach Vereinheitlichung
der Ententeoffenſive unwiderſprochen nur als eine Teilhand
lung darſtellt ſind die von den Engländern und Franzoſen
erſtrittenen Erfolge nur noch im Lichte der allgemeinen Lage
zu beurteilen,

Der Krieg in den Kolonien
Furchtbare Verluſte der Smutsſchen Truppen in OHOſtafrika

Die Kölniſche Volkszeitung erhält aus ſehr zuverläſſi
gen ſüd afrikaniſchen Quellen die Mitteilung über rieſige
Verluſte des Smutsſchen Expedttionskorps in Oſtafrika

Darnach herrſcht eine ungeheure Erregung unter der wei
ßen Bevölkerüng die Angehörige in dem Expeditionskorps
gegen Deutſchoſtafrika hat Den Anlaß hierzu gebe das all
mähliche Bekanntwerden der geradezu entſetzlichen Verluſte
der Südafrikaner in Oſtafrika Die in Südafrika in Maſſen
ein getroffenen Verwundeten und Kranken berichten ſchreck
liche Einzelheiten aus den afrikaniſchen Buſch und Urwald
kämpfen ſowie über die anſteckenden Seuchen und Tro
penkrankheiten Die Expeditionsarmee des Generals
Smuts war nach den neueſten zuverläſſigen Berichten 120 000

Mann ſtark Die Verluſte von Februar bisAuguſtbetrugen über 60000 Mann Die ſanitären
Zuſtände bei der Smutsſchen Armee ſpotten jeder Beſchrei
bung Das ganze Smutsſche Hauptquartier auch Smuts
ſelbſt wurde von Malaria befallen Tauſende von Ein
geborenen und IJndern gehen in unzähligen engliſchen Etap
penlazaretten jämmerlich zugrunde Dieſe ſchlimmen Zu
ſtände hätten im Verein mit der zähen Widerſtandskraft un
ſerer Deutſchoſtafrikaner den völligen Zuſammenbruch der
r Armee bewirkt wenn dieſe nicht im letzten
Augenblick ſtarke auſtraliſche neuſeeländiſche und indiſche
Marineſtreitkräfte erhalten hätte
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Bei Hindenburgs Nachfolger
Von Oswald F Schütte

Sonderberichterſtatter der Chicago Daily RNews
Vor kurzem beſuchten neutrale er

den neuen Oberkommanditerenden der Oſtfront
Prinz Leopold von Bayern der bekanntlich an die
Stelle Hindenburgs getreten iſt und nun gemein
ſam mit dem öſterreichiſch ungariſchen Thronfolger
die ganze lange Front gegen Ruſſen und Rumänen
verteidigt Aus einem anſprechenden und anſchau
lichen Bericht des Spezialkorreſpondenten der Chi
cago Daily News ſeit hier das Nachfolgende wieder

gegeben Die RedaktionWir waren die erſten neutralen Korreſpondenten die
der Prinz Feld marſchall in ſeiner neuen Eigenſchaft als
Oberkommandierender an der Oſtfront empfing Das machte
uns den Beſuch doppelt intereſſant und verlieh ſeiner Wider
ſtandskraft ſeiner Truppen gegen die Anſtürme der wieder
holten Erklärung daß er volles Vertrauen in die ſchier un
erſchöpflichen Legionen des Zaren ſetze erhöhte Bedeutung
Die Kämpfe im Juni hatten an fünf Tagen allein den Ruſ
ſen über 50 000 Tote vor den Stellungen der Armee des Prin
zen gekoſtet und wir hatten Photographien von Leichen
haufen geſehen die die deutſche Schätzung von einem ruſſi
ſchen Geſamtverluſt von über einer Million Mann während
der r ſechs Monate ſehr plauſibel erſcheinen ließen
Augenblicklich iſt alles vorbereitet für die weiteren großen
r Pfe die ſür den Herbſt mit Beſtimmtheit erwartet wer

n

Alle dieſe Begleitumſtände verliehen der eindrucksvollen
Geſtalt des weißhaarigen Prinz Feldmarſchalls der da vor
uns ſtand einen ganz beſonderen Nimbus Beim erſten
Blick mochte er etwa ſechzig Jahre alt ſcheinen anſtatt der
ſiebenzig die er wirklich zählt Nach fünf Minuten lebhaf
teſter Anterhandlung ſetzte man ſeine Schätzung auf fünfzig
herab Sein von Wind und Wetter gebräuntes Geſicht ſieht
aus wie gegerbtes Leder zeigt aber nicht die geringſte Falte
des Alters oder der Ermüdung trotz ſeines Alters und krotz
zweier Feldzüge in ruſſiſchen Gefilden Er iſt an ein Leben
in der freten Natur gewöhnt vielleicht mit der Eigenart zu
früh zu Bett zu gehen und zu früh aufzuſtehen Darüber
wird eine kleine Anekdote in ſeinem Stab erzählt Er er
hebt ſich gern ſchon morgens um drei Uhr und überraſchte
eines Tages ſeinen Generalſtabschef Oberſt Hoffmann um
fünf Uhr morgens mit dem Erſuchen über die Lage zu be
richten Oberſt Hoffmann ein Mann mit ſtählernen Nerven
und eiſerner Willenskraft hielt das drei Tage aus dann bat
er den Beginn der Operationen auf 7 Uhr morgens an
zuſetzen da er und ſein Stab jede Nacht bis 30 arbeiten
So reitet der Prinz jeden Morgen Stunden und nimmt
danach wenn es angeht noch ein Schwimmbad Hinderniſſe

Als wir ihn in ſeinem beſcheidenen e im Schat
ten einer rieſigen Werde an einer ruhigen Straße mitten

Frugweſe a Trotz des heſtigen Windes Hat in ver
ver Eindrug eines Ardeiterherms ſt mit ganz e
Möbeln ausgeſtattet und zeichnet ſich durch mehr ufa
aus als man in ruſſiſchen Dörfern zu finden gewo Nee
im Arbeitszimmer des Prinzen hängen die bunten hnt i
zweier verſtorbenen Zaren in großer Uniform Der ldrucricht ſchnell eifrig berührt zahlreiche Fragen meh Prin

friedlicher als militäriſcher Natur und erinnert dabe dh
mehr an einen Soldaten denn an einen Prinzen oder S doch
mann Wenn er beſonders eifrig wird verfällt er aats
bayeriſchen Dialekt aber ein luſtiges Zwinkern de
Augen ein ſonniges Leuchten und Zucken um die Mundw
verleiht ihm viel Anmut und Schalkhaftigkeit auc inkel
man die Ueberzeugung gewinnt daß er gegebenenfall
bayriſch grob werden kann Unter etwas dünner geworden
weißen Haar tritt eine breite Stirn hervor darunter ein
weniger auffallende Naſe während Mund und Kinn an
einem mächtigen Schnurr und Vollbart verdeckt ſind die do
30 oder 40 Jahren einem Landwehrmann alle Ehre gemagt
haben mögen

Jn der ſich entſpinnenden Unterhaltung bemerkte der
Prinz zu den amerikaniſchen Korreſpondenten Amerika ſoll
den Feinden Deutſchlands nicht ſo viel Munition ſchicken
Dann fuhr er fort Jch hoffe Sie haben ſich durch den
Augenſchein überzeugt daß unſere Front nicht durchbrochep
werden kann wie heftig auch die Ruſſen dagegen anſtürman
mögen Es ſind ja tapfere Soldaten Jch nehme den Hut
ab vor der hartnäckigen Tapferkeit mit der ſie ſich in die
fürchterlichen Stürme treiben laſſen die für ſie nur Tod und
Vernichtung nicht Erfolz bedeuten Auf die Frage was
für einen Einfluß die Kriegserklärung Rumäniens haben
werde meinte der Prinz Sie habem ſich in eine böſe Lage
gebracht und dann fügte er in unverfälſchtem Bayriſch
hinzu Sie kriegen Hiebe

Darauf wurde Oberſt Hoffmann ein Beſuch gh
geſtattet Obwohl erſt 45 Jahre alt und zum Beginn des
Krieges noch Major bekleidet er die Stelle des General
ſtabschefs im Oſten Er iſt von Geſtalt ein Rieſe wie
Hindenburg und Ludendorff kühl ruhig zurückhaltend mit
Nerven von Stahl und von meſſerſcharfem Verſtand Auch
er äußerte wie der Prinz Feld marſchall vollſtes Vertrauen
in die Sandhaftigkeit der deutſchen Linien Auf einer über
tauſend Kilometer langen Front könnten die Ruſſen ſelbſt
verſtändlich einmal hier und da ein Grabenſtück nehmen
oder ſonſt einen lokalen Erfolg erzielen wenn ſie ihre rieſigen
Maſſen einſetzen Aber es ſei dann immer nur die Frage
ob es ſich überhaupt der Mühe verlohne das betreffende
Stück wieder zu nehmen d h ob die ſtrategiſche Bedeutung
den Verluſt von etwa hundert Mann aufwiege In dieſem
gottvergeſſenen Lande habe eine Quadratmeile mehr oder
weniger nichts zu bedeuten Jedenfalls ſeien die ruſſiſchen
Verluſte ſo rieſig daß alle Schätzungen immer noch hinter
der Wirklichkeit zurückblieben Wahrſcheinlich wüßten die
Ruſſen ſelbſt nicht wieviel Mann an Toten und Verwun
deten ſie eigentlich in dieſem Kriege eingebüßt haben

Deutſ ches Reich

Eine Zuſammenkunſt preußiſcher Oberpräſidenten in Berlin

Der Oberpräſident von Schleſien v Guenther der Ober
vräſident von Weſtfalen Prinz Ratibor der Oberpräſiden
von Hannover v Windheim und der Oberpräſident von Oſt
preußen v Berg ſind in Berlin eingetroffen und im Hotel Adlog
ab geſtiegen Die Oberpräſidenten ſind wie man erfährt von dem
Miniſter des Jnnern zu einer Beratung noch Berlin eingeladen
worden Geſtern vormittag fand im Miniſterium des Jnnern
eine Sitzung ſtatt an der auch eine Anzahl von Staatsminiſtern
teilnahm Der Gegenſtand der Beratung waren Ernährungs
fragen

Lehke Depeſ chen

Eine neue Zuſammenkunft der nordiſchen Könige

Kopenhagen 9 September r Gemäß demBeſchluß über das Zuſammenwirken der nordiſchen Reiche
der bei der Königszuſammenkunft in Malmö gefaßt worden
war und in Fortſetzung der Miniſterzuſammenkunft in Ko
penhagen werden der däniſche Miniſterpräſident und der Mi
niſter des Auswärtigen der norwegiſche Staatsminiſter und
der Miniſter des Auswärtigen ſowie der ſchwediſche Staats
miniſter und der Miniſter des Auswärtigen am 19 Septem
ber in Chriſtianig eine Zuſammenkunft abhalten Die dä
niſchen und die ſchwediſchen Miniſter wohnen während der

uſammenkunft im Königlichen Schloſſe Die Zuſammen
unft iſt ein Ausdruck des Wunſches der nordiſchen Reiche

unter Aufrechterhaltung einer loyalen unparteiiſchen Neu
tralität zuſammenzuwirken zur Wahrung ihrer Gerechtſame
und Jntereſſen als neutrale Staaten

Der deutſche Dampfer Deſterro freigegeben
Kopenhagen 9 September Nach einem Stockholmer

Telegramm traf ein ruſſiſcher Kurier mit der Antwort Ruß
lands auf die ſchwediſche Note in der Angelegenheit des auſ
gebrachten deutſchen Dampfers Deſterro in Haparando
ein Seine Ankunft in Stockholm wird heute erwartet

Aus Lulea wird gemeldet der Dampfer Deſterro
ſei bereits von den Ruſſen freigegeben wor
den und mit Ladung und Beſatzung auf dem Wege nach den
ſchwediſchen Gewäſſern Bezüglich der deutſchen Dampfer
Worms und Liſſabon liegt noch keine Entſcheidung vor

Wiſons ſanfte Sprache gegen England
Haag 9 September Times meldet aus Waſhington

Die Ereigniſſe beſtärken die Anſicht daß der Präſident keine
Eile mit den Maßnahmen gegen England hat zu denen er
durch den Kongreß ermächtigt worden iſt Man glaubt daß
England Verſicherungen gegeben wurden daß das neue
ſetz nicht als eine Drohung angeſehen zu werden braucht
ſondern nur als ein Zeichen daß in Waſhington die Zwi
ſchenfälle mit England ernſthaft betrachtet werden

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dy d
ür den örtlichen Teil für Provinziatnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J h
Siegfried Dyck für AUnterhaltungsblatt und Letzte v
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil K ichGegners An der übrigen Front war die Nacht verhältnis

zwiſchen den Trümmern eines von den Ruſſen an
Städtchens aufſuchten war er gerade von einer Be r
mit dem Kaiſer und Hindenburg zurückgekehrt Es mach
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